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Free Market Road Show 2022

The Freedom Variant

Endlich ist es vorbei mit der Lockdown-Routine – Kaffee kochen, 
Laptop aufklappen, Katze von der Tastatur verscheuchen, Zoom-
Meeting starten.

 

Nach zwei Jahren, in denen wir unfreiwillig auf virtuelle 
Ersatzprogramme reduziert waren, fand unsere Free Market Road 
Show endlich wieder in 33 Städten in ganz Europa statt. Von A wie 
Amsterdam bis Z wie Zagreb, oder von Tel Aviv im Osten bis Porto 
im Westen, und Stockholm im Norden bis Athen im Süden – dank 
alter und neuer Partner konnten wir nicht nur wieder auf Tour gehen, 
sondern auch noch mehr Veranstaltungen durchführen als vor Corona. 
 

Unser Sprecher Calum Nicholson beschrieb es als “kathartisch, 
das Rumpeln unter den Reifen des Vans zu spüren, als unser 
FMRS-Team von Iaşi nach Chişinău zur ersten Veranstaltung 
unserer 4-Stopp-Tour durch Moldawien, Rumänien, Österreich 
und Montenegro fuhr.”

 

Und so wie die internationalen Experten, die von Stadt zu 
Stadt reisten, empfanden es auch die Zuhörer: Online-Vorträge 
sind nicht dasselbe. Ohne das Publikum, auf das der Redner 
reagieren kann, wirkt alles flach. In einem überfüllten Hörsaal 
kann ein gutes Argument eine hitzige Diskussion auslösen. 
Und Gründe für hitzige Diskussionen gab es viele: Umweltschutz und 
Energiepolitik, Wirtschaft und Arbeitsmarkt, Tourismus und Verkehr, 
aber auch individuelle, europäische und internationale Perspektiven. 

 

Kyiv bleibt Teil der Road Show

Natürlich wurde der Krieg in der Ukraine überall diskutiert, denn 
fast jedes Land in Europa und auf dem Balkan ist davon betroffen. 
Das Bendukidze Free Market Center ist seit vielen Jahren Partner 
der FMRS, und als klar wurde, dass wir nicht in die Ukraine reisen 
konnten, suchten wir nach einer Lösung, die FMRS Kyiv trotz des 
Krieges durchzuführen. Das Warsaw Enterprise Institute fungierte 
als Gastgeber der FMRS Kyiv, bei der natürlich der Krieg und seine 
Folgen für die gesamte Region im Mittelpunkt standen. 

Datum: 21. März – 9. Juni 2022

Ort: 33 Städte in Europa, Balkan 
und dem Kaukasus
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Dass sich unsere Referenten ihrer Verantwortung bewusst sind, zeigte 
sich nicht nur auf dem Podium. Eine wichtige Zusatzaufgabe für die 
reisenden Experten war der Transport von Hilfsgütern für die Ukraine 
an die Orte, an denen ukrainische Kontaktpersonen sie in Empfang 
nehmen konnten oder wo ukrainische Flüchtlinge Hilfe benötigten.

 

FMRS-Familie nach den Lockdowns komplett

Wir freuen uns sehr, dass die Zusammenarbeit der mehr als 100 an der 
FMRS beteiligten Organisationen nach den Lockdowns wieder so gut 
ist: Gemeinsam verfügen wir über einen schier unendlichen Pool an 
Erfahrungen und Ideen und jedes Jahr dürfen wir neue „Austrians” 
begrüßen. Der Austausch von Ideen und Best Practices, der Blick auf 
das große Ganze und die Bedürfnisse des Einzelnen – das ist FMRS!

 

Zu viele politische Krisen
Corona ist noch nicht vorbei, in einigen Städten hatten wir noch mit 
Einschränkungen zu kämpfen. Obwohl Lockdowns kein Thema waren, 
bekam fast jede Stadt die Folgen der verschiedenen Maßnahmen zu 
spüren. Die wachsende Verschuldung war schon im letzten Jahr ein 
Thema und ist es in diesem Jahr noch mehr. Covid und der Krieg in der 
Ukraine sind nicht die einzigen Krisen: Regierungen auf der ganzen 
Welt versuchen verzweifelt, den Klimawandel zu stoppen. Das ist ein 
Problem, aber wenn die Bürger sich des Problems bewusst sind, würde 
der Markt viel praktikablere Lösungen finden als Regierungen. 
 

Letztes Jahr kamen wir zu dem Schluss: „Unser Ziel war es, eine echte 
Debatte anzuregen, die die Regierungen daran hindern kann, unsere 
Gesellschaften ins Mittelalter zurück zu führen, indem sie unsere 
Volkswirtschaften ruinieren, Lieferketten zerschlagen und Vorschriften 
erlassen.” Das gilt noch immer.
 

Wir brauchen Frieden und einen Weg zurück zu einer funktionierenden 
Wirtschaft! Dieses Ziel haben wir noch nicht erreicht, und wir müssen 
uns noch mehr anstrengen, um mehr Menschen zu erreichen, die 
Mainstream-Medien zu überzeugen und Unternehmertum zu fördern.

https://2022.freemarket-rs.com/
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Free Market Road Show in Wien

Die Free Market Roadshow Vienna 2022 befasste sich mit Themen 
wie Wirtschaft nach Covid, neue Herausforderungen im Tourismus 
sowie Freiheit und Verantwortung. Peter Thirring, Vorstandsmitglied 
unseres Gastgebers, der Vienna Insurance Group, begrüßte die Gäste und 
eröffnete die Veranstaltung.

Der erste Redner war John Chisholm, der zum Thema „Business post 
Covid“ sprach. Danach fand eine Podiumsdiskussion mit Chisholm, 
Barbara Kolm und Gerald Netal von der Vienna Insurance Group statt. 

Amir Shani sprach über die neuen Herausforderungen im Tourismus. An 
der zweiten Podiumsdiskussion nahmen Shani, Susanne Kraus Winkler, 
die wenige Tage später zur Staatssekretärin für Tourismus ernannt wurde, 
und Dieter Pscheidl, VIG, teil.
 

In der dritten Runde diskutierten Salvatore Giacomuzzi, Calum Nicholson 
und Rüdiger Stix. Nicholson meinte, dass „Märkte natürlich sind, wenn 
sie nicht durch Macht verzerrt werden“. 

AEC Experten unterwegs

12 von 33 Stops der FMRS wurden von unseren Experten betreut. 

Scott Nelson übernahm die spanischsprachigen Events in Sevilla, 
Castellón, Barcelona, Madrid, und  die englisch-portugisiesche 
Veranstaltung in Porto. Nelson stellte fest, dass das Thema 
Liberalismus zu polarisierenden Standpunkten. Er vertrat die Ansicht, 
dass die Welt trotz Globalisierung keine globale Gemeinschaft ist. 
Eine wahrhaft liberale Gesellschaft setzt auf Individualismus und 
freie Meinungsäußerung, statt auf Kollektivismus. 

Martin Gundinger nahm an der Tour Tirana, Tallinn, Stockholm, 
Wien teil. Er argumentierte, dass die aktuelle Situation nicht den 
Schutz von Freiheiten erfordert, sondern dass wir stattdessen 
dafür kämpfen müssen, unsere Freiheiten zurückzubekommen.  

Simon Sarevski sprach in Blagoevgrad, Bucharest und 
Thessaloniki. Er diskutierte das Für und Wirder der Saktionen 
gegen Rußland und die Ursachen der Inflation. Diese sah er in 
fehlgeleiteter Finanzpolitik.

Datum:   13.April 2022

Ort: Vienna Insurance Group – 
Ringturm, Austria
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European Resource Bank Meeting

19. Konferenz – Stockholm, Schweden

“Lasst uns den Kampf für Freiheit 
und eine freiere Gesellschaft fortsetzen.”

 

Das ERB ist die größte jährliche Konferenz marktwirtschaftlicher 
Think Tanks in Europa und versammelt Vertreter von Dutzenden 
europäischer und amerikanischer Think Tanks, Wissenschaftler, 
Politikexperten, die an der Debatte über Strategien und Probleme der 
europäischen Volkswirtschaften und die Zukunft der individuellen 
Freiheit in Europa interessiert sind.

 

Gastgeber des diesjährigen ERB-Treffens waren die schwedische 
Steuerzahlerorganisation Skattebetalarnas Förening, die ihr 
101-jähriges Bestehen feierte, und die Zeitschrift und Stiftung 
Svensk Tidskrift, die sogar ihr 111-jähriges Jubiläum feierte.
 

Auf der Konferenz sprachen internationale Redner wie S.D. Prinz 
Michael von Liechtenstein, Johan Norberg, Daniel Klein und Prof. 
Hannes Gissurarson und dem Abgeordneten Pål Jonson. 

 

Freiheit ist nicht selbstverständlich 

– ist Schweden ein Vorbild?

 

S.D. Prinz Michael von Liechtenstein betonte, Europa müsse 
akzeptieren, dass es für die Freiheit kämpfen muss. Freiheit ist nicht 
selbstverständlich. Nicht jeder hält sich an westliche Regeln und 

Werte. Prinz Michael ist überzeugt, dass die Sicherheit Europas 
bei der NATO liegt. Darüber hinaus funktioniere die europäische 
Verteidigungsarchitektur nur mit Nicht-EU-Mitglieder wie der 

Türkei oder dem Vereinigten Königreich. Es mag sarkastisch 
klingen, aber vielleicht ist der Krieg in der Ukraine ein Weckruf.  
 

Der schwedische Abgeordnete Pål Jonson betonte, dass Europa viel 
besser gegen Cyberangriffe, Desinformation und Spionage gewappnet 
sein müsse. Schwedens Neutralitätspolitik ist historisch gewachsen. 
Bis zum EU-Beitritt 1995 wahrte Schweden seine Sicherheit, indem es 
sich von Europa isolierte. Doch wenn Russland Länder wie Schweden 

Datum: 6. - 8. Juni 2022

Ort: 7A Posthuset, Stockholm, 
Sweden
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und Finnland auffordert, ihre militärischen Operationen einzustellen 
und nicht der NATO beizutreten, mißachtet es deren Souveränität. Eine 
enge Zusammenarbeit mit der NATO reicht nicht aus, wenn es zum 
Krieg kommen sollte. Die NATO unterstützt Partner, verteidigt aber nur 
Mitglieder.  

 

Der Kapitalismus liefert weiterhin
Stargast Johan Norberg zeigte sich optimistischer. Selbst unter 
den schrecklichen Umständen, die weltweit herrschen, haben 
sich die Märkte bewährt. Trotz Inkonsequenz in Regierungs- 
und Verteilungspolitik sei der Kapitalismus eines der wenigen 

Systeme, die beständig seien. „Die Kapitalisten haben die globalen 
Lieferketten in Echtzeit wiederhergestellt. Das war eine erstaunliche 
Leistung.”

 

Empfang bei der Stockholmer Bürgermeisterin
Nach den Panels und Vorträgen des Tages wurden die Teilnehmer 

von Anna König-Jerlmyr, Bürgermeisterin von Stockholm, 
zu einem Empfang im Stockholmer Rathaus eingeladen.  
Sie sprach darüber, wie die derzeitige Koalition, die Stockholm 
regiert, sich auf Steuersenkungen, die Verringerung der 
Kreditaufnahme und die Planung einer Stadt konzentriert, in der 
die Menschen problemlos arbeiten und leben können.

 

Dragons’ Den Wettbewerb
Der Dragons’ Den Wettbewerb bietet Think Tanks eine Plattform, 
um ihre Projekte vorzustellen, und hilft den Gewinnern, diese zu 
verwirklichen. Die Gewinner in diesem Jahr sind:
 

Der erste Preis – 4.000 € – ging an Adri Nurellari vom Albanian 
Liberal Institute für das Projekt „Förderung des Liberalismus an 
albanischen Universitäten”.

 

Der zweite Preis – € 2.000 – wurde Simon Sarevski von Libertania 
für das Projekt „Cook & Liberty” verliehen. 
 

Das Preisgeld wurde vom Global Freedom Trust gesponsert. 
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Internationale Konferenzen

International Scientific Symposium

Das International Scientific Symposium betonte die Notwendigkeit 
des interreligiösen und interchristlichen Dialogs für die Förderung 
des Friedens, der Menschenrechte und des harmonischen 
Zusammenlebens. 

Barbara Kolm nahm am Panel „Die theologische Hochschule 
von Halki und die Vision für ein neues Leitbild für Ausbildung, 
Forschung und Innovation“ teil.

CPAC 22 Florida

AWAKE NOT WOKE
Conservative Political Action Conference 2022

Barbara Kolm nahm an der Podiumsdiskussion über 
Krankenversicherung teil. Sie sprach sich für die Begrenzung 
staatlicher Eingriffe in die Gesundheitsversorgung aus. Die 
Menschen sollten ihre Krankenversicherung selbst wählen dürfen. 

Die Gesetze der Ökonomie gelten auch in der Medizin. 
Sozialistische Preiskontrollen zerstören ein System, das 
medizinischen Fortschritt hervorbringen würde, um Patienten 
zu helfen. „Wenn man Preiskontrollen einführt, führt man ein 
sozialistisches Gesundheitswesen ein.” Preiskontrollen verhindern 
privaten Investitionen, die Forschung und Entwicklung sowie den 
Wohlstand vorantreiben. 

Der Kapitalismus fördert die notwendige Innovation. Das sind die 
Grundprinzipien einer funktionierenden Wirtschaft.

Datum:  7. Februar 2022

Location: Halki, Turkey

Datum: 7. Mai 2020

Link: https://www.youtube.com/
watch?v=IC_CyuqgH-k

Datum: 24.–27. Februar 2022

Location: Rosen Shingle Creek, 
Orlando

8



Global Standards Symposium (GSS-20)

von  ITU

Barbara Kolm wurde eingeladen, beim Global Standards 
Symposium zu sprechen. Beim „High Level Dialogue” sprach sie 
über digitale Transformation für die Sustainable Development Goals 
(SDGs) – Ziele für nachhaltige Entwicklung – mit internationalen 
Standards. Die digitale Transformation verändert grundlegend den 
globalen Ansatz für nachhaltige Entwicklung, der von Regierungen, 
Organisationen und Industrien verfolgt wird. Internationale Normen 
sind von entscheidender Bedeutung, wenn es darum geht, diese 
Entwicklung mit den Zielen der SDGs in Einklang zu bringen, um 
sicherzustellen, dass die Vorteile der digitalen Transformation in 
allen Gesellschaftsschichten der Welt zum Tragen kommen. 

Barcelona Mobile World Congress 2022

by Huawai

Barbara Kolm hielt eine Keynote zum Thema „Innovative Digital 
Infrastructure Drives Intelligent Finance”. Diese Innovationen 
reichen von der Datenzusammenführung über effizienten Betrieb 
bis hin zu zuverlässigen Rechenzentren, und Multi-Hybrid-Cloud-
Lösungen. Anschließend erläuterte sie die Rolle der Zentralbanken 
in der digitalen Zukunft: Beobachtung neuer Marktteilnehmer, 
Angebot digitaler Währungen, Engagement in Klimafragen, z. B. 
beim Green Deal.

93rd International Atlantic

Economic European Virtual Conference

Barbara Kolm präsentierte ihren Vortrag zum Thema „The European 
Union: Leviathan or Foundation of Good Governance?” Corona 
stürzte Europa in die größte Krise seit vielen Jahrzehnten. Während 
die meisten Maßnahmen als vorübergehende Instrumente zur 
Krisenbewältigung eingeführt wurden, gibt es Diskussionen darüber, 
einige Maßnahmen möglicherweise dauerhaft zu belassen. Dies 
befeuert jedoch die Diskussionen darüber, ob sich die Europäische 
Union von ihrem ursprünglichen Ziel entfernte, nämlich Freiheit, 
freien Handel und Frieden auf dem Kontinent zu stärken – und 
stattdessen zu einem bürokratischen Leviathan wurde.

Datum: 28. Februar – 3. März 
2022

Ort:  Barcelona, Spanien

Datum: 30. März – 22. April 
2022

Ort: online

Datum: 28. Februar 2022

Ort: Genf, Schweiz
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ORF: Im Zentrum
Rekordteuerung – Reichen die Rezepte 

der Regierung?

Die Preise in Österreich steigen wie schon seit vierzig Jahren nicht 
mehr, wobei das damals hohe Zinsniveau die Inflation im Gegensatz 
zu heute noch deutlich abmildern konnte. Die Statistik Austria 
schätzt die Teuerung im April auf 7,2 Prozent, schon im März lag 
sie bei 6,8 Prozent. Das Leben ist praktisch für alle empfindlich 
teurer geworden, am meisten sind die Preissteigerungen beim 
Heizen und beim Autofahren, aber auch bei den Lebensmitteln zu 
spüren. 

Darüber diskutierten bei Tarek Leitner „IM ZENTRUM”: 
Johannes Rauch (Sozial- und Gesundheitsminister, Die Grünen), 
Claudia Plakolm (Staatssekretärin im Bundeskanzleramt, ÖVP), 
Josef Muchitsch (Vorsitzender Gewerkschaft Bau-Holz, ÖGB, 
Sozialsprecher SPÖ), Barbara Kolm (Präsidentin Hayek Institut, 
Vizepräsidentin des Generalrats der OeNB) und Lea Steininger 
(Volkswirtin, WU Wien).

49th OeNB Annual Economic Conference and
35th SUERF Colloquium

900 Teilnehmer aus 56 Ländern nahmen an der Konferenz teil und 
diskutierten über „Die Rückkehr der Inflation”. Seit dem Jahr 2021 
steigen die Inflationsraten rund um den Globus stark an. In vielen 
Ländern – auch in Österreich – erreichte die Inflation den höchsten 
Stand seit 40 Jahren. Jüngste Prognosen deuten darauf hin, dass 
die Inflation auch in den kommenden Monaten hoch bleiben wird.

Energie spielt eine wichtige Rolle als Treiber des derzeitigen 
Inflationsratenanstiegs. Allerdings sind die Ursachen für den 
derzeitigen Preisanstieg komplex und breit gefächert. Es gibt in 
der Tat viele Faktoren, die die Taschen der Verbraucher belasten!

Datum: 23. – 24. Mai 2022

Ort: OeNB, Wien, Österreich 
und online

Datum: : 1. Mai 2022

Ort: ORF
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8th Biennial Wirth Institute Workshop 

on Austrian Economics

Auch wenn Carl Menger heute vielleicht nicht mehr so bekannt 

ist, sind seine Schriften über den Grenznutzen, die subjektive 
Werttheorie und organische Institutionen von großer Bedeutung 
für die mittel- und osteuropäischen Volkswirtschaften. Der Fall der 
Berliner Mauer und der Zusammenbruch des Sowjetregimes im 
Jahr 1989 boten eine seltene Gelegenheit, die Theorien von Menger 
zu prüfen. Die Umstrukturierung nach dem Zusammenbruch der 
sowjetischen Planwirtschaft beweist, dass die Länder, die Mengers 
marktwirtschaftliche Ideen am genauesten anwendeten, auch die 
höchsten wirtschaftlichen Erfolgsquoten erzielten. Solche Strukturen 
können nicht von wohlmeinenden Außenstehenden aufgezwungen 
werden. Wenn sich eine Gesellschaft weiterentwickeln will, sollte sie 
die Lehren von Menger berücksichtigen, der in seinen Schriften die 
Unmöglichkeit zentraler Planungslösungen dargelegt hat.

Keynote

„Smart Sustainability“
Rotary Club Vienna International

Barbara Kolm war eingeladen, beim Rotary Club Wien International 
zu sprechen. Ihr Thema „Smart AND Sustainable – competition of 
cities, regions and countries that changes the world to the better”, 
umfasste Bereiche wie Covid-Maßnahmen, den Krieg in der Ukraine, 
die Abhängigkeit von China und Russland, geopolitische Spannungen, 
Klimafragen, Handelsfragen und Handelskriege und Migration.

„World Economy – State of Play and Prospects“
IDU Forum 2022 Berlin

Barbara Kolm eröffnete die Konferenz mit ihrer Rede über die 
Weltwirtschaft. Die Aussichten auf eine Erholung nach der Pandemie, 
die sich für 2021 abzeichneten, werden 2022 durch eine Reihe von 
Entwicklungen in Frage gestellt. Versorgungsengpässe sorgen für ein 
inflationäres Umfeld, das zur Verlangsamung des Welthandels weiter 
beiträgt. Die Normalisierung der Geldpolitik wird dazu führen, dass 
die Schuldenfinanzierung neu bewertet werden muss. Der Krieg in 
der Ukraine hat die geopolitischen Unsicherheiten verschärft und die 

globalen Energie- und Lebensmittelmärkte gestört.

Datum: 12. - 15. Juni 2022

Ort: Wroclaw, Polen

Date: 20. Juni 2022

Ort: Hotel Sacher, Wien, 
Österreich

Datum: 27. Juni 2022

Ort: Berlin, Deutschland
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Datum: 13. -16. Juli 2022

Ort: Las Vegas, USA

Datum: 6.-8. September 2022

Ort: Karpacz, Polen

FreedomFest

Turning the Tide

Das FreedomFest kehrte zurück nach Las Vegas statt. Barbara 
Kolm sprach bei zwei Events: Das erste war der schon 
traditionelle Global Economic Summit. Krieg, Unsicherheit und 
Inflation dämpfen die Wachstumsaussichten der Weltwirtschaft. 
Die USA sahen sich im Jahr 2022/Q1 mit negativem Wachstum 
bei gleichzeitig sehr hoher Inflation konfrontiert. Die harten 
Lockdowns im April und Mai dämpften Chinas Aussichten für 
das BIP-Wachstum. Das Vereinigte Königreich verzeichnete ein 
schwaches Wachstum im Jahr 2022/Q1 und einen starken Anstieg 
der Inflation im April 2022. In der Eurozone mussten die BIP-
Wachstumserwartungen ebenfalls nach unten korrigiert werden.

Neben dem Gipfel nahm Barbara Kolm an einer Podiumsdiskussion 

zum Thema „The Problem of NATO: the impact of Russia and 
Ukraine on Foreign Policy” teil. Viele Verbündete der USA sind 
besorgt, dass separate Bündnisse mit den USA allein nicht mehr 
ausreichen, um Sicherheit zu gewährleisten. Die Beunruhigung 
über den Einmarsch Russlands in der Ukraine hat auch eine 
neue Sensibilität für die wachsende Macht eines zunehmend 
selbstbewussten Chinas geweckt.

31. Economic Forum

Europa im Angesicht neuer Herausforderungen

Barbara Kolm wurde eingeladen, an der Podiumsdiskussion 
„Inflation in der Eurozone und wirtschaftliche Folgen für 
Europa” teilzunehmen. Der Kampf gegen die Pandemie führte 
dazu, dass die meisten europäischen Volkswirtschaften in den 
Lockdown geschickt wurden oder sich selbst einschränkten. Um 

die Situation zu retten, erhöhte die Europäische Zentralbank die 
Geldmenge auf dem Markt drastisch. Wie erwartet, schwächte 
dies den Wert des Euro und verstärkte die Inflation in den meisten 
Mitgliedsstaaten. Wie die Vergangenheit zeigt, ist ein Ausbruch 
aus der Inflationsspirale sehr schwierig und manchmal sogar 
unmöglich. Der größte Verlierer ist die Mittelschicht, die keine 
Rücklagen mehr bilden kann. Wie wird der Euroraum in den 
kommenden Jahren aussehen?
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Datum: 7. September 2022

Ort: Krems, Österreich 

Datum: 21.-23. September 2022

Ort: Tallinn, Estland 

Datum: 14. Oktober 2021 

Ort: Wien, Österreich

Corporate Affairs and Sustainability BP 

by Coca-Cola HBC AG

Barbara Kolm wurde zu einer zweitägigen Konferenz zum 
Thema Wirtschaftswachstum und zur Frage nach der besten 
Kommunikation von Nachhaltigkeitsprojekten eingeladen. 

Barbara Kolm stellte komplexe Projekte wie die Free Market 

Road Show und die Initiative United for Smart Sustainable Cities 

(U4SSC) vor. Sie konzentrierte sich auf die Ziele der jeweiligen 
Aktivitäten und beschrieb die koordinierten Bemühungen 
zahlreicher Organisationen, um diese Ziele zu erreichen.

Think Tank Central „Defending Freedom”
by New Direction – 

Foundation for European Reform ASBL

Die Konferenz wollte ein Zeichen setzen, dass sich Verfechter 
der Freiheit nicht von der russischen Aggression einschüchtern 
lassen. Liberale und konservative Akademiker, Journalisten und 
politische Entscheidungsträger aus ganz Europa und Nordamerika 
kamen zusammen, um einen neuen Weg zu erörtern, wie wir auf 
die verschiedenen Herausforderungen unserer Zeit reagieren 
können – vom Wachstum Chinas über die russische Aggression 
bis hin zur Einachränkung durch „Wokeness” in Wissenschaft, 
Medien, Wirtschaft und Gesellschaft im Allgemeinen.
 

Dr. Kolm argumentierte, dass Freiheit und Selbstverantwortung 
untrennbar miteinander verbunden sind, und fügte hinzu, dass 
diese durch bestimmte institutionelle und kulturelle Grundlagen 

gestützt werden, darunter Privateigentum, Rechtsstaatlichkeit und 
ein wettbewerbsorientiertes Umfeld. Dr. Kolm betonte, dass nicht 
nur auf philosophischer Ebene, sondern vor allem auf der Ebene 
der Kommunikation noch einiges zu tun sei. „Wir müssen mehr 
Zeit darauf verwenden, dem Mann auf der Straße zu erklären, 
warum Freiheit so wichtig ist. In der Tat ist es der Mann auf der 

Straße, der mehr als jeder andere die schwere Last eines ständig 
wachsenden Staates und seiner Institutionen zu tragen hat.”
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Datum: 11. Oktober 2022

Ort: Palma de Mallorca, Spanien

Datum: 13.-15. Oktober 2022

Ort: Rumänische National Bank, 
Cluj-Napoca, Rumänien

Warum Geld keine Politik verträgt

Vortrag im Neuen Klub

Die aktuelle Inflation ist keine natürliche Folge der Pandemie. 
Auch Krieg und Energieverknappung sind nur bedingt Ursache 

der allgemeinen Teuerung. Barbara Kolm sprach jene, teils lange 
zurückliegenden, politischen Entscheidungen an, deren logische 
Konsequenz wir heute erleben. Das Ansinnen der Politik, zu 
helfen, führt nicht selten zum Gegenteil. Kolm nahm Bezug 
auf die Gesetzmäßigkeiten, die Vertreter der Österreichischen 
Schule in ihren Werken, insbesondere Friedrich A. v. Hayek in 
Denationalization of Money, erläuterten.

United for Smart

Sustainable Cities (U4SSC) Initiative

Barbara Kolm nahm an einer Sondersitzung zum Thema „United 
for Smart Sustainable Cities (U4SSC) Initiative” teil, die vom 
Nationalen Kongress des spanischen Netzwerks für intelligente 
Städte (RECI) in Zusammenarbeit mit der Inter Telecommunication 
Union (ITU) organisiert wurde.

Cluj Economics and Business Conference

by Babes-Bolyai University

Barbara Kolm hielt einen Vortrag zum Thema „Weltwirtschaft – 
Stand der Dinge und Perspektiven”, mit Fokus auf der geopolitischen 
und geoökonomischen Position Europas. Sie stellte fest, dass Europa 
bei der Aufrechterhaltung des Schengen-Abkommens und der 

Gewährleistung der vier europäischen Grundfreiheiten – Waren-, 
Dienstleistungs-, Kapital- und Personenverkehr – nur mäßige 
Leistungen erbracht habe, und stellte den wirtschaftlichen Schock – 
ausgelöst durch den Krieg zwischen Russland und der Ukraine – in 
den größeren Kontext der jüngsten Herausforderungen: insbesondere 
COVID-19, Energiekrise und Inflation. Die europäischen Länder 
laufen Gefahr, sich weiter zu verzetteln und statt echter Lösungen 
„Allheilmittel” einzusetzen. Kolm schloss mit einem Appell an die 
Europäer, nicht in die Kollektivismusfalle zu tappen.

Datum: 3. Oktober 2022

Ort: Wien, Österreich
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Datum: 1. - 3. Dezember 2021

Ort: Washington DC und online

The First Dolomite Conference On 
The Global Governance Of Climate Change

On The Road To Sharm El Sheikh
Barbara Kolm sprach gleich zweimal auf der Ersten Dolomiten-
Konferenz. Sie nahm an einer Podiumsdiskussion zum Thema 
Finanzen und Klimaschutz teil und gab eine Einführung für die 
Arbeitsgruppe zu Smart Sustainable Cities.

Kolm stellte den Teilnehmern der Arbeitsgruppe die U4SSC-

Initiative und deren Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) 
vor. U4SSC bietet ein allgemeines Screening für Städte, das es 
ermöglicht, verbesserungswürdinge Bereiche zu identifizieren. Damit 
haben Städte ein Tool, ihre Fortschritte zu bewerten, und das es ihnen 
ermöglicht, bessere Strategien für das Management zu entwickeln.

Am Panel konzentrierte sich Kolm auf finanzielle Anreize 
für eine Netto-Null-Transformation. Zwei Arten von Risiken 
müssen berücksichtigt werden: physische Risiken wie extreme 
Wetterereignisse und anhaltende Erwärmung einerseits und 

Übergangsrisiken wie politische Maßnahmen, etwa die CO2 
Preise und Maßnahmen zur Emissionsreduzierung andererseits. 
Klimarisiken können die geldpolitische Transmission in vielerlei 
Hinsicht dämpfen, z. B. indem sie die Anfälligkeit der Finanzmärkte 
erhöhen, den potenziellen Abschwung bei Marktaktivitäten 
vergrößern oder die Zeitspanne verlängern, die erforderlich ist, 
um die Inflation einzudämmen.

A one-of-a-kind platform for digital 

transformation: the U4SSC Austrian Country Hub  
mitorganisiert von ITU

Dieses Webinar war Teil der laufenden Webinar-Reihe zur 
digitalen Transformation für Städte und Gemeinden, die von der 
International Telecommunication Union (ITU) gemeinsam mit 

dem United for Smart Sustainable Cities (U4SSC) Country Hub in 

Österreich organisiert wird. Der U4SSC-Hub dient zur Förderung 
von Wissensaustausch und zur leichteren Umsetzung der United 
for Smart Sustainable Cities (U4SSC) Key Performance Indicators 

(KPI). Außerdem wurde eine Momentaufnahme der Vorteile der 
Nutzung dieser KPIs in über 150 Städten weltweit präsentiert.

Datum: 20. - 22. Oktober 2022

Ort: Castel Firmian – Messner 
Mountain Museum (Bolzano) 
and Castel Del Buonconsiglio 
(Trento)
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Marktwirtschaftliche Lösungen für 
Herausforderungen der Umwelt

 

Martin Gundinger nahm über Zoom an der Konferenz in Tiflis teil. 
In seinem Vortrag vertrat er die Ansicht, dass Eigentum bei der 
Konfliktlösung von entscheidender Bedeutung ist. In einer Welt der 
knappen Ressourcen gibt es keine andere Möglichkeit, Konflikte 
sinnvoll zu entscheiden – die einzige Frage ist, ob das Eigentum 
öffentlich (gemeinschaftlich) oder privat ist. Anschließend eräuterte 
er, warum Privateigentum tendenziell zu besseren Ergebnissen bei 
der Vermeidung von Umweltverschmutzung führt als öffentliches 
Eigentum. Er argumentierte auch, dass der Umgang mit externen 
Effekten nicht notwendigerweise Regierungen erfordert – und 
dass die staatliche Internalisierung von externen Effekten oft zu 
schlechten Ergebnissen führt.

Budgethearing – Experten analysierten 

Budgetentwurf der Regierung

Martin Gundinger war neben Christoph Badelt (Wirtschafts-

universität Wien), Monika Köppl-Turyna (EcoAustria Institut für 
Wirtschaftsforschung), Markus Marterbauer (Arbeiterkammer 
Wien) und Margit Schratzenstaller-Altzinger (Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung) zum Budgetearing 2022 
eingeladen.

Für die Zukunft würde Gundinger auf die Forschung setzen, um 
den CO2-Ausstoß zu reduzieren. Der Experte warnte vor Verboten 
und Vorschriften, um keinen weiteren Wohlstandsverlust zu 
riskieren. Bei der Energiewende befand der Ökonom die Ziele 
aufgrund des erforderlichen Rohstoff- und Ressourceneinsatzes 
für unrealistisch. Von der CO2-Besteuerung hielt Gundinger 
wenig, obwohl er positive Aspekte erkennen konnte. Die Höhe sei 
willkürlich festgesetzt, führte er aus. Preise für Energie würden in 
der derzeitigen Situation weiter erhöht, kritisierte er weiter und 
warnte vor einer Deindustrialisierung Österreichs, die folglich zu 
weiteren Preissteigerungen führen würde.

Datum: 16.-17. Mai 2022

Ort: Universität Georgien und 
online

Datum: 4. November 2022

Ort: Österreichisches Parlament
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Radio Interview von Gernot Danowski
Kontrafunk

Gernot Danowski sprach mit dem Wirtschaftswissenschaftler 
Martin Gundinger über die Inflation und über mögliche 
Lösungsansätze. Gundinger begann mit der Definition von 
Inflation als Ausweitung der Geldmenge. Der Begriff würde oft 
für die Teuerung verwendet, die doch eine Folge von niedrigem 
Angebot und hoher Nachfrage ist. Staatliche Eingriffe führen zu 
einer Störung der Informations- und Koordinationsmechanismen 
des Marktes, folglich zum Sinken der Produktivität und damit zu 
steigenden Preisen. Die Wurzeln der Inflation liegen Jahrzehnte 
zurück und seither haben die Staatseingriffe nur noch zugenommen. 
Gundinger sieht die Gefahr einer Deindustrialisierung.  

Cicero und die Constitution

von the National Constitution Center

Welchen Einfluss hatte Marcus Tullius Cicero, ein römischer 
Staatsmann und Philosoph, auf die Gründergeneration, die 
Verfassung und das politische Denken in Amerika? Scott Nelson 
und seine Mitdiskutanten untersuchten die politischen Ideen 

Ciceros, seinen Einfluss auf Amerika und was wir heute von ihm 
lernen können.

Mises Workshop im IES Vienna

Das AEC und das Hayek Institut organisierten einen Workshop 
für die Studenten des IES Wien, einem Auslandsinstitut für 
amerikanische Studenten. Zu diesem Workshop wurden über 
60 Studenten des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften 

eingeladen, an den Mises-Vorträgen und Workshops teilzunehmen. 
Scott Nelson und Martin Gundinger begannen mit einer 

Einführung in die Österreichische Schule und Ludwig von 
Mises’ Gemeinwirtschaft. Dieses Buch wurde vor 100 Jahren 
veröffentlicht, ist aber auch heute noch hochaktuell. 

Datum: 18. November 2022

Link: https://youtu.be/
ReIqtUYR6h4

Datum: 2. Dezember 2022

Ort: IES Vienna

Datum: 23. November, 2022

Link: https://kontrafunk.
radio/de/sendung-nachhoeren/
kontrafunk-aktuell/kontrafunk-
aktuell-vom-23-november-2022
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Datum: 9. März 2022

Link: https://www.libremercado.
com/2022-03-09/los-europeos-
indignados-con-el-despilfarro-

de-irene-montero-6874251/

Datum: 26. März 2022

Location: Benedictine College, 
Atchison, Kansas

Datum: 16.-17. Mai 2022

Location: Universität Geogien 
und Online

Los europeos, indignados con el despilfarro de 
Irene Montero

Kai Weiß wurde von Diego Sánchez de la Cruz zu seiner Meinung über 
die spanische Politik befragt. Er kennt die Politik in Österreich und 
Deutschland sehr gut, so dass seine Perspektive für das vorliegende 
Thema besonders aufschlussreich ist, da beide mitteleuropäischen 
Länder besonders intensiv an der Frage der Haushaltsstabilität und 

der Kontrolle der öffentlichen Ausgaben arbeiten.

Benedictine College, Atchison, KS,
Symposium on Transforming Culture 

Auf der jährlichen Forschungskonferenz des Benediktinerkollegs 
sprach Kai Weiss über die Politik des Augustinus von Hippo 
und darüber, wie der frühe Bischof unseren Blick auf die Politik 
veränderte, indem er unseren Blick auf den Himmel richtete, um das 
ultimative Glück zu finden, anstatt zu versuchen, Vollkommenheit 
in der korrupten Natur der irdischen Politik und Herrschaft zu 
finden. Damit leistete Augustinus einen wesentlichen Beitrag 
zum politischen Denken, der die Politik in ihrer Bedeutung 
zurückdrängte.

Free Market Solutions to  

Environmental Challenges

Kai Weiss reiste nach Tiflis und sprach auf der von der Universität 
von Georgien organisierten Umweltkonferenz.
Auf der von der New Economic School - Georgia und der Friedrich-

Naumann-Stiftung organisierten Konferenz in Tiflis zum Thema 
„Free Market Solutions to Environmental Challenges” sprach Kai 
Weiss über den Umweltschutz in Europa und die Probleme, auf 
die die Umwelt- und Energiepolitik der EU gestoßen ist. In einer 
weiteren Diskussionsrunde sprach er zusammen mit Christopher 
Barnard von der American Conservation Coalition und John Hart 
von C3 Solutions über Russland und die Energiekrise in Europa.
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Datum: 9. Juni 2022

Ort: JW Marriot in Washington, 
DC

Datum: 9. November 2022

Link: https://www.youtube.com/
watch?v=zlCejOB7rCo

American Conservation Coalition Summit

Auf ihrem ersten Gipfel begrüßte die American Conservation 
Coalition (ACC) fast 300 Studenten, Aktivisten und Fachleute aus 
allen Teilen der  USA in Washington, DC. Der Gipfel, der zwei Blocks 
vom Weißen Haus entfernt stattfand, sprach sich für ein Umdenken 
im Umweltbereich aus, weg von zentralistischen Programmen 
des Grünen New Deal und hin zu einer marktwirtschaftlichen 
Politik. Kai Weiss sprach auf der Podiumsdiskussion „Making 
Green By Going Green” mit Todd Myers vom Washington 

Policy Center, Emily Domenech, einer politischen Beraterin des 
Minderheitenführers im Repräsentantenhaus, Kevin McCarthy, 
und Kaleigh Cunningham von ACC, um verschiedene Ideen zur 
Verbreitung marktwirtschaftlicher Umweltideen zu diskutieren 
und jungen studentischen Aktivisten Ratschläge zu geben, wie 
sie ihre Leidenschaft für die Umwelt in Zukunft positiv einsetzen 
können.

EU/Mercosur Trade Webinar: 
Free trade as a tool to save the environment

by European Liberal Forum

In der Webinarreihe des Europäischen Liberalen Forums zum 
Handelsabkommen zwischen der EU und Mercosur argumentierte 
Kai Weiss, dass der freie Handel ein entscheidendes Instrument im 
Kampf gegen die globale Erwärmung und für den Umweltschutz ist. 
Er erklärte den direkten Zusammenhang zwischen wirtschaftlicher 
Freiheit und intakter Natur in einer Volkswirtschaft, und kam zu 
dem Schluss, dass Wirtschaft und Umwelt im Gegensatz zum 
Mainstream-Umweltdenken nicht im Widerspruch zueinander 
stehen.

The economic logic of the (free) market economy

School of Objectivism: Who is John Galt
von Ayn Rand Center Europe

Simon Sarevksi sprach auf der „John Galt School”, einer vom Ayn 
Rand Center Europe organisierten Konferenz. Er erläuterte die 
Logik und die Rechtfertigung der Marktwirtschaft, die Rolle, die 
Wissen und Preise in der Gesellschaft spielen, und endete mit dem 
Effizienzprinzip und der Ineffizienz zentraler Planung, wobei er 
die Debatte über das sozialistische Kalkül ansprach.

Datum: 19. Mai 2022

Link: Webinar
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Publications

Neugestaltung – Rating Europe

https://ratingeurope.eu

Die Webseite wurde runderneuert und erweitert. Nun können Sie 
das Budget von insgesamt 23 Ländern im Detail ansehen und im 
Baukasten selbst erarbeiten. Neu sind:

Belgien

Dänemark 
Estland

Finnland

Griechenland

Irland

Litauen

Lettland

Luxemburg

Niederlande

Polen 

Portugal

Slowakei

Slowenien

Tschechien

Ungarn

Wie viel nehmen diese Staaten an Steuern ein und wofür wird das 
Geld verwendet? Weiters können Sie sich über die genaue Höhe 
Ihrer Abgaben informieren und Ihre persönliche Rechnung für 
die Leistungen des Staats erstellen. In der Rubrik “Baukasten”, 
können Interessierte ihre Ideen zum Staatshaushalt testen und 
sehen, was sich bei unterschiedlichen Einnahmen und Ausgaben 
verändert. Und zuletzt zeigt ein Ticker wie sich die Staatsschulden 
entwickeln.

Neues Projekt – 100 Fragen zur Inflation

Nach den bisherigen „100 Fragen“ zu Steuern und zu Corona, ist ein 
weiteres Projekt in Planung: 100 Fragen zur Inflation. Im Laufe der 
nächsten Monate werden weitere Fragen veröffentlicht. 
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What would Hayek say?

In unserer Serie „What Would Hayek Say?“ widmen wir uns aktuellen 
Problemen und suchen Lösungen in Hayeks umfangreichem Werk. 
Regelmäßig entsteht ein neues Video, das Ideen und Theorien des 
Philosophen und Ökonomen Hayek vorstellt. 

Zeit seines Lebens scheute Hayek davor zurück, die Tagespolitik 
zu kommentieren, und zog es stattdessen vor, die notwendige 
philosophische Distanz zu wahren. Dennoch war er alles andere 
als uninteressiert an der Politik seiner Zeit. Er war einer der 
überzeugendsten Verfechter der individuellen Freiheit und 
liberal-demokratischer Regime im Angesicht verschiedener 

Erscheinungsformen des Totalitarismus im 20. Jahrhundert, sei es 
in ihrer faschistischen, nationalsozialistischen oder sowjetischen 
Form. Sein Engagement für die individuelle Freiheit, die Gleichheit 
vor dem Gesetz und die auf diesen Grundsätzen aufgebaute 
Zivilisation ist im 21. Jahrhundert genauso relevant wie im 20. In 
einer Welt, in der so viel Unordnung herrscht, können uns Hayeks 
Theorien helfen, einige der drängendsten Probleme unserer Zeit 
klar zu erfassen.

youtube.com/AustrianCenterAEC

Scott B. Nelson, Mastermind hinter der Serie, findet regelmäßig 
ebenso aktuelle wie zeitlose Themen, zu denen Hayek in seinen 
Schriften Stellung genommen hat. 

• Vaccine Mandates

• The Real Reasons for Inflation
• Modern Monetary Theory

• Individualism – True and False

• Science vs Scientism

• Capitalism Promotes Generosity

Die Serie wird fortgesetzt...
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Symbols and Metaphors

Symbols and Metaphors ist eine gemeinsame Publikation von AEC,  
Hayek Institut und Universität Donja Gorica. Das Buch wurde 
von Prof. Veselin Vukotić geschrieben, der eine Schlüsselfigur 
bei der wirtschaftlichen Transformation Montenegros seit dem 

Zusammenbruch des Kommunismus war.
„Menschen, die nicht auffallen, die nicht neugierig sind, die 

nicht kritisch denken, eignen sich in der Regel für Manipulation. 
Sie sind Material für Führer und Diktatoren”, sagt Prof. Vukotić.

In Symbols and Metaphors erklärt der Autor, wie wichtig eine 
umfassende Bildung ist, um selbst urteilen und entscheiden zu 
können. Er schlägt Philosophie, Wirtschaft, Physik, Geschichte 
und sogar Mythologie vor. Er plädiert dafür, sich nicht auf den 
Staat zu verlassen, sondern Eigenverantwortung zu übernehmen.

Vukotić empfiehlt, dass wir die großen Menschen der Geschichte 
studieren sollten, ihre Werke, ihre Taten, ihr Vermächtnis. Wir 
sollen uns von ihnen inspirieren lassen und darauf basierend 

unseren eigenen Weg finden.

Holen Sie sich Ihr Exemplar hier:

https://www.hayek-institut.at/shop

Cicero, Politics, and the 21st Century

Dieses Buch, geschrieben von Scott Nelson und Matthew Edwards, 
befasst sich mit der aktuellen Vertrauenskrise im Westen. Es 

beschreibt, wie der berühmte römische Philosoph und Staatsmann 
Marcus Tullius Cicero in einer Zeit großer Turbulenzen dachte 
und handelte, und bietet Anregungen für Politikstudenten und 
Staatsmänner des 21. Ciceros Beispiel zeigt, dass das Überleben der 
liberalen Demokratie die Wiederherstellung eines Gefühls von Würde 
in der Politik erfordert – ein Gleichgewicht zwischen Macht, Ehre und 
Gerechtigkeit und dem Streben nach Wahrheit für das Gemeinwohl. 

Cicero konnte Macht erlangen, während er gleichzeitig seine 
Integrität bewahrte und die Interessen seines Volkes vertrat. 

https://www.academicapress.com/

node/567
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Tax Freedom Day Österreich: 15. August 2022

Tax Freedom Day 2022: 
Wie wenig Netto bleibt vom Brutto?

Siebeneinhalb Monate arbeitet die österreichische Bevölkerung 
ausschließlich dafür, um staatliche Ausgaben zu finanzieren. Ist 
das gerechtfertigt? 

Ab Montag kommender Woche ist es soweit: Von diesem 
Tag an müssen alle heimischen Steuerzahler nichts mehr an die 
Österreichische Staatskasse abliefern. Ab diesem Zeitpunkt können 
sie über ihr jeweiliges Einkommen frei verfügen, also praktisch in 
die eigene Tasche arbeiten. „Das bedeutet, dass die österreichische 
Bevölkerung siebeneinhalb Monate ausschließlich arbeitet, um 
staatliche Ausgaben zu finanzieren“, sagt Martin Gundinger, der 
die Berechnungen durchführte.

„Das ist eine statistische Annahme. Der Tax Freedom Day, 
also der Steuerzahlergedenktag basiert auf volkswirtschaftlichen 
Kennzahlen und ist eine anschauliche Grundlage für alle 
Diskussionen rund um Steuern und Gerechtigkeit“, sagt Barbara 
Kolm, Direktorin des Austrian Economics Center (AEC), das die 
Berechnung des „Tax Freedom Day“ (TFD) für Österreich von 
1976 bis heute durchführt. 

Ausblick

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich der TFD in Österreich 
kontinuierlich nach hinten verschoben. „Es ist auch zu befürchten, 
dass dieser Trend anhält“, sagt Barbara Kolm. „Steigende Zinsen 
führen zu erhöhten Zinszahlungen und damit zu erhöhter Belastung, 
um die angefallenen Schulden inklusive Zinsen zurückzuzahlen. 
Wenn keine Bereitschaft für umfassende Reformen besteht, wird 
sich der Tax Freedom Day weiter nach hinten verschieben“, so 
Kolm. Gundinger fügt hinzu: „Vor dem Hintergrund der steigenden 
Inflationsrate ist eine Senkung der Abgaben – einhergehend mit 
Kürzungen staatlicher Ausgaben – sinnvoll. Sinkende Abgaben 
sorgen nämlich für höhere Produktivität, und wenn mehr produziert 
wird, wirkt dies preisdämpfend. Insofern ist hier ein dringendes 
Umdenken der Politik nötig, die derzeit versucht, mit zusätzlichen 
Ausgaben und Sonderabgaben gegenzusteuern – ein Versuch, der mit 
hoher Wahrscheinlichkeit die Preise weiter ansteigen lässt,“ warnt 
Gundinger. Die Höhe der Abgaben- und Steuerbelastung in einem 
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Bis gestern für den 
Staat gearbeitet 
Erst ab heute arbeitet der durch-

schnittliche heimische Steuerzahler 

für die eigene Tasche, berechnete 

das Austrian Economics Center.  Im 

Vorjahr war es der 14. August
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Staat auf eine verständliche Weise allen Bürgern näher zu bringen ist 
laut Barbara Kolm Sinn des (theoretischen) „Tax Freedom Day“. Erst 
damit könne eine gute Diskussion darüber geführt werden, welche 
(positiven) Leistungen der Staat mit dem Geld seiner Bürger einerseits 
erbringt und andererseits wie effizient er mit dem Geld umgeht.

Berechnungsmethode

„Wir verwenden dazu alle derzeit verfügbaren Prognosedaten für 
das laufende Jahr”, erklärt Martin Gundinger, Senior Research 
Fellow am Austrian Economics Center. Das bedeutet, dass es 
später, nachdem die endgültigen Zahlen vorliegen, noch zu 
Verschiebungen kommen kann. So wurde beispielsweise der TFD 
für 2021 ursprünglich für den 8. August prognostiziert, fiel dann 
aber auf den 14. August.

Zur Ermittlung des TFD werden Steuern und Abgaben (direkte 
Steuern wie die Lohnsummensteuer, indirekte wie die Mehrwertsteuer, 
Mineralölsteuer) ins Verhältnis zum Einkommen der Haushalte und 
Unternehmen gesetzt. Der sich daraus ergebende Prozentsatz wird auf 
das 365-Tage-Jahr umgelegt – daraus ergibt sich der TFD. Aus dem 
Verhältnis der Steuern und Abgaben zum Volkseinkommen errechnet 
sich die gesamte Steuer- und Abgabenbelastung der Steuerzahler 
(Volkseinkommensbelastungsquote). Gundinger: „Grundlage für die 
Berechnung ist das Volkseinkommen, das alle in einer Volkswirtschaft 
erwirtschafteten Haushalts- und Unternehmenseinkommen umfasst.” 

Würde man zum Beispiel das Bruttoinlandsprodukt als Basis nehmen, 
käme es zu Verzerrungen.
 

Vergleiche mit anderen Ländern

Die unterschiedlichen Methoden zur Berechnung des TFD erschweren 
den Vergleich mit anderen Ländern. Der Bund der Steuerzahler in 
Deutschland rechnet wie das AEC: Nach aktuellen Prognosen fällt 
der TFD 2022 bei unserem großen Nachbarn bereits auf den 13. Juli.
Die US-Bürger können sich wie immer darauf freuen, dass alle 
ihre Steuerpflichten schon viel früher im Jahr erfüllt sind: Am 18. 
April 2022 und einen Tag früher im Jahr davor. Im Vereinigten 
Königreich wurde der TFD in diesem Jahr am 8. Juni gefeiert.

www.hayek-institut.at/tax-freedom-day-2022
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1
er aktuelle Preis-
Wahnsinn sorgt bei
den Steirern von Tag

zu Tag für mehr Ärger und
Unverständnis: Die Strom-
kosten explodieren, das
Tanken wird zum Luxus,
Grundlebensmittel kosten
so viel wie nie zuvor. Das
Gehalt am Lohnzettel wird
jedoch nichtmehr.
Im Gegenteil: Wir zahlen

aktuell so viele Steuern wie
kaum ein Land in Europa,
die unser[etto-Einkommen
dahinschmelzen lassen. Das
zeigt auch der so genannte
„Tax @reedom Day“, auf
Deutsch „Steuerzahler-Ge-
denktag“, der heuer auf den
15. August fällt. Was sagt
dieserZeitpunkt aus?
Er markiert den ersten

Tag im Rahr, an dem ein
durchschnittlicher österrei-
chischer Steuerzahler genug
Geld verdient hat, um seine
Steuern und Abgaben zu be-
zahlen. Anders ausgedrückt:
Wir haben bis zum 15. Au-
gust, immerhin 227 Tage
lang, ausschließlich für den
Staat gearbeitet – und nicht
für das eigene *örsel!
Das geht aus einer aktuel-
len Studie des Austrian Eco-
nomics +enter hervor, das
den Tax @reedom Day seit
2010 jährlich berechnet.Da-
beiwerden sämtliche Steuer-
einnahmen und Sozialabga-
ben durch das Einkommen
der Faushalte und *etriebe

geteilt – und dieser Prozent-
satz dann auf das Rahr um-
gerechnet.
*esonders ärgerlich: Die-

ser Tag ist heuer wieder spä-
ter im Rahr. Das liegt nicht
nur an den gewaltigen Ener-
giekosten, die dem Staat
enorme Zehreinnahmen
durch die Steuern darauf be-
scheren, sondern auch an
den sehr hohen Lohn- und
Lohnnebenkosten. Zit 47,8
Prozent sind diese im Län-
dervergleich fast Europa-
Spitze! [ur *elgien (52,6
Prozent) und Deutschland
(48,1 Prozent) haben höhere
als esterreich, der Schnitt
liegt bei 34,6Prozent.

3( ê>(( IÒ¬á ê¬Ó" ?¬áØ
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„Die Arbeitnehmer brau-
chen mehr [etto vom *rut-
to – es kann nicht sein, dass
von einem verdienten Euro
nur 37 +ent übrig bleiben“,
ärgert sich Fannes *uch-
hauser, Landesvorsitzender
der Rungen Wirtschaft, im
„Trone“-Gespräch. „Wir
sind ein Fochsteuerland.
Den Zenschen muss mehr
im *örsel bleiben, und die
steirischen Unternehmen
müssen ihre Wettbewerbsfä-
higkeit erhalten“, fordert
auch [ina Zechner, Ge-
schäftsführerin der Rungen
Industrie. „Es kann auch
nicht sein, dass die Steuer-
last so hoch ist, es aber nach
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wie vor bei einer Kinderbe-
treuung hapert!“ Beide Ver-
treter sind sich einig: Es
braucht eine ordentliche
Steuerreform.
Für eine Senkung der Ab-

gaben tritt auch Martin
Gundinger vom Austrian
Economics Center ein: „Vor
dem Hintergrund der stei-
genden Inflationsrate ist die-

se samt einer Kürzung der
Staatsausgaben sinnvoll.
Damit steigt auch die kro-
duktivität – und wenn mehr
produziert wird, wirkt das
preisdämpfend.“
Man wird also sehen, auf
welches Datum der vax
Freedom Day im nächsten
Rahr fällt . . .
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cxr t||t 62% 3þ|3x‥ xÒ‥.
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Austrian Economics Monthly

Der erfolgreiche Wechsel der Free Market Road Show ins Internet 
bewog uns und unseren italienischen Partner Competere aus 

den Webinaren eine Serie zu machen. Das Ziel der monatlichen 
Diskussionsrunden ist es, aktuelle Themen aus der Sicht der 
Austrians zu präsentieren. 

Der Great Reset und seine Folgen

Beim 16. Austrian Economics Monthly begrüßte Pietro Paganini 
Barbara Kolm, Dan Mitchell und Christof Zeller-Zellenberg, 
um über den Great Reset und seine Folgen zu diskutieren. Für 
die einen eine Verschwörungstheorie, für die anderen eine 
existenzielle Bedrohung. Es wurde klar, dass wir nach der 
Pandemie wahrscheinlich eine Art Reset brauchen werden.

 

Nährwertkennzeichnung auf der 
Vorderseite von Verpackungen -  

Zwischen Information und Wahlfreiheit
 

Das 17. Austrian Economics Monthly befasste sich mit dem 
Thema Front-Of-Pack Nutrition Labelling. Pietro Paganini, 
Katharina Keimelmayr und Bill Wirtz diskutierten das Für und 
Wider des EU-Plans zur Harmonisierung der Informationen auf 
Lebensmittelverpackungen ab. Simon Sarevski moderierte.

 

 

Geopolitische Reibungen – 

Konsequenzen für Europa

Im Rahmen des 18. Austrian Economics Monthly analysierten 

unsere Experten den Einmarsch Russlands in der Ukraine und 

die daraus resultierenden geopolitischen Spannungen in Europa. 

Pietro Paganini sprach mit SD Prinz Michael von Liechtenstein, 
Nataliya Melnyk und Barbara Kolm.

Datum: monatlich

Link: https://youtu.be/
jNC9nopppSc
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Wirtschaftliche Umwälzungen

 

Das 19. Austrian Economics Monthly befasste sich mit der 
wirtschaftlichen Umwälzung, die durch die verschiedenen Krisen 
in der Welt verursacht wurde: Corona, Krieg, Inflation usw. Pietro 
Paganini diskutierte mit Richard Bonugli und Giorgio Arfaras. 

Beide sind der Meinung, dass die Sanktionen zwar wirksam sind, 
aber über das Ziel hinausschießen und den russischen Bürgern 
sowie den Marktinteressen anderer Länder schaden.

 

 

Erneuerbare Energien: Instrumente und Politik
 

Für die 20. Ausgabe vom Austrian Economics Monthly interviewte 
Pietro Paganini Richard Bonugli zu den politischen Maßnahmen 
und Instrumenten, die für den Übergang zu einer Zukunft mit 
sauberen, erneuerbaren Energien erforderlich sind. Die Entdeckung 
und Notwendigkeit der Erzeugung neuer und sauberer Energie 
wird angesichts der Energiekrise, der Umweltbedenken und der 
Probleme bei der traditionellen Erzeugung von Energie immer 
dringlicher.
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The recordings of all online discussions 

can be streamed on our Youtube channel:

www.youtube.com/AustrianCenterAEC



Meet Hayek Konferenz

Hayek lebt und hat uns viel zu sagen. Am 7. November waren 
ausgesuchte Gäste aus den USA und Europa zu einer ganztägigen 
Konferenz ins Hayek-Institut geladen, um die wichtigsten Passagen 
aus Bruce Caldwells (Duke University) und Hansjörg Klausingers 
(WU Wien) kürzlich bei The University of Chicago Press 
erschienener Biographie über F. A. Hayek, Hayek: A Life, 1899-1950 

zu diskutieren. Das über 800 Seiten starke Werk ist nur der erste Band, 
der ein unglaublich vielseitiges Leben beschreibt und dessen Analyse 

in der ganztägigen Diskussion noch weiter vertieft wurde.

Professor Klausinger eröffnete die Konferenz mit einer 
Zusammenfassung jener Buchpassagen, die Hayeks persönliches Leben 
betrafen. Der reserviert wirkende Ökonom stammte aus dem niederen 
Adel (kaum der Aristokrat, als den ihn seine Kritiker gerne darstellen). 
Er wuchs in einer Familie von Akademikern und Wissenschaftlern auf 

und hatte großen Respekt vor der Verantwortung des Gelehrten. Und 
doch konnte er sich von dem Einfluss seiner Familie lösen, als dieser 
mit seinen tiefsten Überzeugungen in Konflikt geriet: Hayek schloss 
sich nie dem stillschweigenden Antisemitismus seiner Familie an; er 

bewegte sich frei in rein christlichen, rein jüdischen und gemischten 
Kreisen. Der erste Band der Biographie endet mit dem Jahr 1950, dem 
Wendejahr, in dem Hayek von der London School of Economics an 
die University of Chicago wechselte und sich von seiner ersten Frau 

scheiden ließ und eine zweite Ehe einging.

Das Buch ist erhältlich im 

Webshop des Hayek Instituts:

www.hayek-institut.at/buch/hayek-a-life/

Es folgte die von der Präsidentin des Hayek-Instituts und 

Vizepräsidentin der Österreichischen Nationalbank, Barbara 
Kolm, geleitete Konferenz mit intensiven Gesprächen. Das Format 
lehnte sich an die berühmten Konferenzen des Liberty Fund an, 
bei denen sich die Teilnehmer mit drei Schlüsselkomponenten des 
jeweiligen Konferenzthemas – hier des Hayek’schen Denkens – 
auseinandersetzten und diese mit heutigen Debatten verknüpften: 

Datum: 6. und 7. Oktober 2020

Link:
www.escuelaaustriaca.org
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Hayek, Keynes und die Geldpolitik; Sozialismus und Wissen; und 
Hayeks bahnbrechendes Werk Der Weg zur Knechtschaft.

Die EZB und ihre Geldpolitik waren ebenfalls ein heißes 
Diskussionsthema, zumal eine umsichtige Bankpolitik zunehmend 
politischen Launen zu weichen scheint. Hayeks frühe Werke betonen 
die Vermeidung von Defizitausgaben als Therapie für wirtschaftliche 
Abschwünge, da eine solche Politik den Markt verzerrt und den 
Grundstein für die nächste, größere Wirtschaftskrise legt.

Diskutiret wurde auch das Werk, das Hayek zu Weltruhm verholfen 
hat: Der Weg zur Knechtschaft. Für Hayek stellten die UdSSR und 
der Faschismus/Nazismus zwei Seiten ein und derselben Medaille 
dar: Sozialismus und Ablehnung von Demokratie. Das Buch sollte 
jedoch nicht als Zukunftsvorhersage missverstanden werden, 
sondern ist eher als Warnung zu betrachten, sich nicht zu sehr auf 
staatliche Lösungen zu verlassen. Ein weiteres Problem besteht 
darin, die Botschaft an Menschen heranzutragen, die uninteressiert 
sind oder sich zunehmend mit ihren jeweiligen Echokammern 
zufrieden geben. Think Tanks und Pädagogen müssen auf mehreren 
Ebenen tätig werden: auf der tiefgründigen philosophischen Ebene, 
in verschiedenen Medien und durch die Förderung von Netzwerken 
zwischen Politikern, Unternehmern und Akademikern. Die Aufgabe 
ist schwierig, aber nicht hoffnungslos. 

Hayek: A Life 1899-1950 auf der  
Hayek Lifetime Achievement Award Gala

Professor Klausinger stellte sein neues Buch auch auf der 

diesjährigen Hayek Lifetime Achievement Award Gala vor, 
die einen Tag später stattfand. An diesem Tag erschien bei 

The University of Chicago Press das Buch, das sicherlich ein 
Standardwerk über F. A. Hayek sein wird.

Sehen Sie Prof. Klausingers Vortrag  

auf Youtube: 

https://youtu.be/CTATW9IAxcM
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Hayek Lifetime Achievement Award 2022

in Kooperation mit dem Hayek Institut

Das Hayek Institut und das Austrian Economics Center veranstalteten 
die jährliche Hayek Lifetime Achievement Award Gala im Ringturm 

der Vienna Insurance Group. Der diesjährige Preisträger war kein 
Geringerer als Emilio Pacheco, Senior Vice President des Liberty Fund 
und Pierre F. Goodrich Resident Scholar, für „seinen unermüdlichen 
Einsatz für die Verteidigung und Förderung der Freiheit”.

Der Abend war noch aus einem anderen Grund vielversprechend: 
An diesem Tag erschien bei The University of Chicago Press 

die wohl endgültige Biographie von F. A. Hayek: Hayek: A Life, 

1899-1950, von Bruce Caldwell (Duke University) und Hansjörg 
Klausinger (WU Wien). Professor Klausinger war anwesend, um 
einige der wichtigsten Themen ihrer Arbeit vorzustellen.

Professor Gissurarson von der Universität Island, ein alter Freund 
von Pacheco, hielt eine Laudatio, die deutlich machte, wie viel sie 
Hayek zu verdanken haben. Gissurarson und Pacheco kannten ihn 
beide persönlich. In Oxford gründeten sie in den 1980er Jahren eine 
Hayek Society. Sie erhielten den Segen von Hayek selbst, unter einer 
Bedingung, so Hayek: „ Ich habe festgestellt, dass die Marxisten viel 
schlechter sind als Marx und dass die Keynesianer viel schlechter 

sind als Keynes. Deshalb müsst ihr mir versprechen, dass ihr nicht 
zu Hayekianern werdet. Ihr müsst eine kritische Haltung bewahren 
und unabhängig denken.”

Sie blieben Hayeks Wünschen treu. Geboren und aufgewachsen 
in Venezuela, studierte der künftige Präsident des Liberty Fund 
Sozialwissenschaften an der Universidad Católica André Bello 
(1975), bevor er nach Großbritannien auswanderte, um einen MA 
in Geistesgeschichte an der Universität von Sussex (1980) und 
schließlich einen DPhil in politischen Studien an der Universität 
von Oxford (1986) zu machen. Nach dem Ende des Kalten Krieges 
setzte er die Tradition der Freiheit fort, indem er eine Stelle beim 
Liberty Fund antrat.

In seiner Dankesrede sprach Pacheco der Stiftung, der er 32 Jahre 
seines Lebens gewidmet hat, seinen aufrichtigen Dank aus. Als 
Treuhänder dieses ehrwürdigen Erbes und im Namen der von Pierre 
F. Goodrich gegründeten Stiftung nahm Emilio Pacheco den Hayek 
Lifetime Achievement Award entgegen und erinnerte uns alle daran, 
dass wir weder „Hüter der Antworten noch Bewahrer einer Doktrin” 
sind. Unsere Berufung ist es, zu lernen.

Datum: 4. November 2021

Ort:
Riesenrad, Wien, Österreich

30



Presseberichte 2022

31

... die 
totale 

Entwertung

Inflation

Im ZZ-Gespräch

Barbara Kolm, OeNB

Bi
ld

: I
gn

as
i B

ol
to

Grüne Moralapostel:

Postenschacher und 

Freunderlwirtschaft

Ukraine-Konfl ikt:

London als williger 

Helfer der USA

Corona-Opfer:

 Die Freiheit des 

Einzelnen

Österreichische Post AG / WZ 16Z040733W / W3 VerlagsgesmbH. & Co Verlag KG, Pf 80, 1030 Wien

26. Jahrgang | Nr. 6–7 | 12. – 25. Februar 2022 | Preis 3,20 €
WWW.ZURZEIT.AT

ZZ 06-07_2022 Seite 01 Cover-U1.indd   1

07.02.2022   13:14:25

w
w
w
.observer.at

Zur Zeit
Wochenzeitung für Österreich

Wien, am 12.02.2022, Nr: 6-7, 52x/Jahr, Seite: 1,32-35

Druckauflage: 22 000, Größe: 88,94%, easyAPQ: _

Auftr.: 8645, Clip: 14160655, SB: Kolm Dr. Barbara

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/7121057).
Seite: 1/4



32



33

Ö Mi$einemA+sblicka+fdenDona+kanalDom

Roof$op des Radisson Red +n$er dem Mo$$o

„Schinakl Ahoi!“ $rafen sich Fre+nde der JTI

A+s$ria!A+s$ria Tabak. Die Gas$geber Earen

Ro44 Henne44W, der sei$ J+ni )Q))GeneralMa-

nager Don JTIA+s$ria is$ +nd Ralf-Wolfgang Lo@-

he-@,Mi$gliedderGeschäf$slei$+ng+ndDirec$or

+orpora$e Affairs & +omm+nica$ion Don JTI

A+s$ria. 4in ThemaEar e$Ea die ak$+elleEir$-

schaf$liche Sage, aber a+ch die ReMer$ifiMier+ng

d+rchdieSei$be$riebeA+s$ria.§ielEarDorallem

einpersönlicherA+s$a+sch+ndDialogMEischen

namhaf$en S$akeholdern soEie fersönlichkei-

$ena+sR+l$+r+ndGesellschaf$,Eiee$EadieDi-

rek$orin des j/dischen M+se+ms, Ba-ba-a S@aK-

dinge-. rn$er denGäs$enEaren a+ch derGene-

ralsekre$är des ös$erreichischen RaiffeisenDer-

bands, And-ea4 Pangl, rn$ernehmerin Ma-ia

RaKch-Kalla@, die Geschäf$sf/hrerin der ~iener

Fes$Eochen, A-@emi4 Vakiani4 +nd }iMepräsiden-

$in der ös$erreichischen Wa$ionalbank Ba-ba-a

Kolm. JTI A+s$ria konn$e Mahlreiche ~ir$-

schaf$sprominen$e, Eie e$Ea die Geschäf$sf/h-

rerin der Sei$be$riebe A+s$ria, Monica Rin@e-4ba-

che- +nd deren *eira$sDorsi$Menden +nd rn$er-

nehmerAnd-ea4 Gne4da,Ralph Vallon (Geschäf$s-

f/hrer}allonRela$ions&+oachingGmbD) so-

Eie Ale44and-o Piccinini (Geschäf$sf/hrer Don

Wespresso) begr/ßen.
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/š¥Kã¥š¥é JTI AK4@-ia<AK4@-ia Tabak lKd [Km Roof@op de4 Radi44on Red ein

Ein Abendmi% A-sblick

Die beiden Ve-an4@al@e- Tom JTD AK4@-ia 2Ten@

mi@ Ba-ba-a Kolm

JTD AK4@-ia Manage-: Gene-al Manage- Ro44 Henne44W Knd Ralf-Wolfgang Lo@he-@ (-e.)

Ro44 Henne44W, Ralf-Wolfgang Lo@he-@ Ton JTD

AK4@-ia mi@ qn@e-nehme- And-ea4 Gne4da
(mi@@e)
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Qsp!’!Lpousb

Qsfjtfyqmptjpo;
Nvtt!efs!Tubbu!Voufsofinfo

wps!efs!Qmfjuf!sfuufo@

Unternehmen kämpfen derzeit mit der Vervielfachung ihrer
(Energie-)Kosten. Ohne kurzfristige Gilfen rechnen speziell
KLU mit Konkurs. @ndere vollen ihre Oroduktion drosseln.

BARBARA KOLMJAKOB STURN

Ökonom am sozialliaeralen
Lomentum Hnstitut

Oräsidentin des
Eriedrich @. v. Gaxek-Hnstituts

Die Industrie ist das Herz
der Wirtschaft. Doch ihre
Energiekosten explodieren.
Unternehmen mit hohem
Verbrauch leiden. Gut be.
zahlte Brbeitsplätze- hohe
Wertschöpfung sind in Ge.
fahr. Der Ttaat darf hier un.
ter die Brme greifen. Unter
strengen Cedingungen; Ers.
tens brauchen xir eine
Sückforderungsklausel; Wer
Geld bekommt- aber trotz.
dem Gexinne schreibt-
muss es zurückzahlen. Cei
großen Unternehmen ist ei.
ne staatliche Ceteiligung
nötig- kein [uschuss oder
Lredit. Damit nicht die Ver.
luste auf die Vielen werteilt
xerden- xährend Gexinne
nur bei xenigen anfallen.
[xeitens muss eine Ttand.
ortgarantie sicherstellen-
dass Unternehmen nicht
mit Hilfsgeldern ihre Qro.
duktion ins Busland werla.
gern. Drittens; Leine Ten.
kung der Tteuern auf Unter.
nehmensgexinne ab 3134.
Denn zahlen muss auch
xer.

Oein- xeder müssen noch
sollen. [xar ist die Tituation
wieler Unternehmen nicht
selbstwerschuldet- sondern
Golge langfristigen politi.
schen Versagens und exter.
ner Tchocks. Es xäre unge.
recht- Unternehmen nun
nicht zu retten. Bber; Ers.
tens rettet nicht der Ttaat-
sondern der )zukünftige*
Tteuerzahler- der damit
noch höher belastet xird.
[xeitens xird- falls das be.
nötigte Geld neu geschaffen
xird- die Inflation zusätz.
lich befeuert. Drittens xer.
den dadurch notxendige
Bnpassungen und Cereini.
gungen werhindert- xas den
allgemeinen Wohlstand zu.
sätzlich bedroht. Lapital-
Lnox.hox- Brbeitskraft; Bll
das muss bei einem Lon.
kurs nicht werloren gehen.
Es ist sicherzustellen- dass
diese Sessourcen in [ukunft
bestmöglich eingesetzt xer.
den können; Durch Deregu.
lierung- niedrige Bbgaben
und eine Lultur des Unter.
nehmertums.
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Online Artikel 
Artikel von Scott Nelson

Middle Voices: F. A. Hayek
Medium: Cosmus + Taxis

Virtue Signalling, Ancient and Modern
Medium: Law & Liberty

Cicero’s Fragile Trinity 
Medium: Law & Liberty

Austria

Medium: GTIPA Perspectives: Clean/Renewable Energy and 
Sustainability Innovations, pp 9-12

Mehr Artikel von Scott Nelson:

www.austriancenter.com/author/scott-nelson/

Artikel von Simon Sarevski

Covid and Freedom: Then, Now, and Tomorrow
Medium: Speak Freely

Mehr Artikel von Simon Sarevski

www.austriancenter.com/author/simon-

sarevski/

Artikel von Martin Gundinger

Alt und arm oder jung und ruiniert?

Medium: Die Presse
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h t tp s : / / cosmosand tax i s . f i l e s .
wordpress.com/2022/02/nelson_ct_
vol10_iss_1_2.pdf

h t t p s : / / w w w. w e s p e a k f r e e l y.
org/2022/02/02/covid-and-freedom-
then-now-and-tomorrow/

h t t p s : / / w w w . d i e p r e s s e .
com/6196378/alt-und-arm-oder-
jung-und-ruiniert

h t tps : / / l awl ibe r ty.o rg /v i r tue -
signalling-ancient-and-modern/

h t t p s : / / g t i p a . o r g /
publications/2022/10/25/gtipa-
perspectives-clean-renewable-

e n e r g y - a n d - s u s t a i n a b i l i t y -

innovations

https://lawliberty.org/book-review/
ciceros-fragile-trinity/



Mehr Artikel von Martin Gundinger:

www.austriancenter.com/author/martin-

gundinger/

Artikel von Kai Weiß

Environmentalism at the Expense of People

Medium: c3 Newsmagazine

St. Angela, Savior of the World
Medium: Law&Liberty

Why do so many conservatives still support the awful Viktor 

Orbán?
Medium: CapX

How Germany’s Top-Down Energy Policy Led to Environmental 
and Geopolitical Disaster
Medium: C3 News Magazine

The EU faces the tyranny of the majority

Medium: CapX

Does Classical Liberalism Have a Future?
Medium: Law & Liberty

The Forgotten Teachings of Luigi Taparelli

Medium: Public Discourse

Ayn Rand: Lost in Europe
Medium: Law & Liberty

Mehr Artikel von Kai Weiß:

www.austriancenter.com/author/kai-weiss/
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h t t p s : / / c 3 n e w s m a g . c o m /
environmentalism-at-the-expense-

of-people/

https://lawliberty.org/book-review/
st-angela-savior-of-the-world/

https://capx.co/why-do-so-many-
conservatives-still-support-the-

awful-viktor-orban/

h t t p s : / / c 3 n e w s m a g . c o m /
germanys-energy-failures-led-to-

environmental-disas/ 

https://capx.co/the-eu-faces-the-
tyranny-of-the-majority/

https://lawliberty.org/book-review/
does-classical-liberalism-have-a-

future/

https://www.thepublicdiscourse.
com/2022/02/80657/

https://lawliberty.org/book-review/
ayn-rand-lost-in-europe/
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Austrian Economics Center

Grünangergasse 1/15-1, 1010 Vienna 
Austria

Email: office@austriancenter.com
Phone: +43 1 505 13 49-32

Facebook.com/AustrianEconomicsCenter
youtube.com/AustrianCenterAEC 
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